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Bewerbungsverfahren
In einem aufwändigen und viel-
fach herausfordernden Prozess 
über drei Phasen legten wir die 
Grundgedanken sowie das Selbst-
verständnis unserer Schule dar: In 
Phase 1 wurden diverse Frage- 
bögen abgearbeitet und von der 
Unfallkasse NRW für gut befun-
den.
Phase 2 bestand in der detail-
lierten Darstellung aller relevanten 
Entwicklungen in Bezug auf Schul-
entwicklung mit dem Ziel der 
Gesundheitsförderung; dabei 
blieben Inhalte, Ziele und der 
Grad der Umsetzung stets Richt-
schnur. 
Phase 3 bestand aus einem ganz-
tägigen Ortstermin zweier Inspek-
toren, die in intensiven Ge- 
sprächsrunden mit Schulleitung, 
Kollegen*innen, Eltern und insbe-
sondere Schüler*innen nach einer 
umfassenden Ortsbegehung ihre 
Erkenntnisse durch konzentriertes 
Nachfragen bestätigt fanden. 

Würdigung

In Ihrer abschließenden 
Beurteilung betonen sie: 
„In wesentlichen Bereichen leistet 
ihre Schule eine aus unserer Sicht 
hervorragende Schulentwick-
lungsarbeit, die eine Auszeich-

nung mit dem Schulentwicklungs-
preis Gute Gesunde Schule 2022 
rechtfertigt, indem Sie zentrale 
Aspekte einer nachhaltigen Qua-
litätssicherung gewinnbringend 
mit gesundheitsrelevanten The-
men verbinden.“

In den Erläuterungen wurden die 
systemischen Bemühungen um 
die Individualisierung von Lern-
wegen, der wertschätzende Um- 
gang miteinander in einem förder-
lichen Schulklima sowie die Inno-
vationsbereitschaft der Schule in 
Verbindung mit Offenheit und 
Neugierde hervorgehoben, wo- 
durch es besonders gut gelingt, 
Gesundheitsförderung und Prä-
vention als integrierten Bestandteil 
der Schulentwicklung zu begrei-
fen. All dies ist nach Ansicht der 
Jury entscheidend für das Wohl-
befinden, die Leistungsbereit-
schaft und den Lernerfolg aller am 
Schulleben Beteiligten und steigert 
die Qualität der Arbeit der 4. 
Aachener Gesamtschule. 
Die Schulgemeinschaft wertete 
die Preisverleihung als Bestätigung 
und Ansporn, Schule auch weiter-
hin neu zu denken und für Heraus-
forderungen im 21. Jahrhunderts 
zu etablieren  

Über den  
Schulpreis 

 https://www. 
schulentwicklungs- 
preis.de/
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Foto  
Unfallkasse NRW

Schwimmen steht nach der 
Pause auf dem Stundenplan 

und alle stürmen aus der Klasse 
die Treppe herunter zum Bus. 
Melina rutscht die Tasche von der 
Schulter und schon purzeln Was-
serflasche, Frühstücksdose, Etui 
und die Hefte die Treppe herun-
ter. Was für ein Unglück! Aber 
nicht für Melina, Mitschüler um sie 
herum stoppen ihren Lauf und 
beginnen mit dem Einsammeln, 
eine Freundin hilft ihr, den Riemen 
wieder einzufädeln und andere 
sichern den Bereich ab. Schnell ist 
wieder alles im Lot und alle errei-
chen den Bus. Glück gehabt! 
Diese Situation wird sicher in der 
nächsten Glücksstunde als eine 
von Melinas Glücksmomenten 
der Woche erzählt werden. 

Dem Namensgeber  
verpflichtet
Comenius, Namensgeber unserer 
Schule, wäre sicher begeistert, 
auch von dem aktuellen öffentli-
chen Interesse am Förderfach 

Glück verdoppelt sich,  
wenn man es teilt 
Glück gehört an der Comenius-Gesamtschule in Voerde 
zum Stundenplan

Hier fördert der Blick auf die kleinen Dinge im Leben die Schüle-
rinnen und Schüler in ihrer Persönlichkeitsentwicklung und das von 
Anfang an. Das Förderfach Glück ist hierbei ein wichtiger Baustein.1  

CORNELIA SCHNELTING-PERRET

Glück. Er war der erste, der die 
Pädagogik aus der Perspektive 
des Kindes entwickelte, sich inhalt-
lich sowie methodisch-didaktisch 
an den unterschiedlichen Entwick-
lungsphasen orientierte. Mit Freu- 
de selbsttätig unter Einbezug aller 
Sinne forschen und ausprobieren, 
dies wollte er fördern. Das Lernen 
sollte „wie ein Spiel und kurzweilig 
vor sich gehen“2 und sicher würde 
er mit Begeisterung an den Übun-
gen im Förderfach Glück an der 
Comenius-Gesamtschule in Voer- 
de teilnehmen.

„Freude am Leben“
Wir könnten ihm aktuell folgende 
Übung bieten: Im 5. Jahrgang 

1In Anlehnung an ein Zitat von Albert 

Schweitzer.
2Lohrmann, J. (2018). Johan Amos 

Comenius. WDR in der ARD vom 19.01.2018. 

Verfügbar unter https://www.planet-wissen.

de/gesellschaft/lernen/deutschunterricht/

pwiejohanamoscomenius100.html (zuletzt 

aufgerufen am 03.02.2023).

Cornelia  
Schnelting-Perret
Lehrerin 
seit 2/23 i.R.
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unter dem Titel „Freude am 
Leben“ geht es in der 1. Phase des 
FSI-Methodenbaukastens3  um die 
Stärkung der eigenen Persönlich-
keit, das empathische Wahrneh-
men von Mitschülern und um die 
Orientierung im neuen Klassenver-
band und Schulsystem. Vielleicht 
würde sich Comenius mit verbun-
denen Augen durch den Schul-
garten oder zwischen den Spielge-
räten auf dem Schulhof führen las-
sen. Er könnte sich sicher fühlen, 
die vorausgegangenen Stunden 
mit Vertrauensübungen zur Acht-
samkeit sowie die spektakuläre 
Lauf-Übung mit dem rohen Ei (im 5. 
Jahrgang noch aus Gummi) 
haben im Vorfeld dieses Abenteu-

ers noch einmal die Relevanz von 
„sich vertrauen können“ deutlich 
gemacht. Glücklich kehren die 
Geführten in den Klassenraum 
zurück und berichten von ihren 
Erfahrungen miteinander. Sie und 
die Gruppe stellen dabei fest, dass 
ganz andere Sinne als das Sehen 
in den Fokus rückten, daran wird 
die nächste Stunde anknüpfen.

„Planung/Gestaltungs- 
potenziale nutzen“
Der 8. Jahrgang (Praxisbuch 
Schulfach Glück4) experimentiert 
ebenfalls mit Eiern, die aus der 
Höhe von über fünf Metern bruch-
sicher fallengelassen werden sol-
len. Alle tüfteln an Fallschirm- und 
Airbag-Konstruktionen. Die nach 
dem Zufallsprinzip zusammen- 
gestellten Gruppen planen im 
Team, konzentriert und lösungsori-
entiert. Sie zollen den Gewinnern 
des Projekts am Ende der Ver-
suchsreihe durch Applaus ihren 
Respekt und nehmen auch eine 
eigene Niederlage sportlich. Dass 
man nicht immer Glück haben 
kann, das ist für sie kein Drama. 
Die Stunde hat Spaß gemacht, die 
Gruppenarbeit verlief harmonisch 
und beim nächsten Mal werden 
sie sich bestimmt an eine Aufgabe 
herantrauen.
Im 9. Jahrgang versuchen Dreier-
gruppen auf Zeit und gegenei-

3Fritz-Schubert, Ernst; Wolf-Thorsten Saalfrank 

und Malte Leyhausen (Hrsg.): Praxisbuch 

Schulfach Glück. Grundlagen und Metho-

den. Weinheim (Beltz) 2015. S. 122f. (FSI-Me-

thodenbaukasten. Fritz-Schubert-Institut)

Dreiergruppen  

bei der Übung  

"Ach du dickes Ei", 

aus dem FSI 

Methodenbau- 

kasten, 5. Phase  

= Umsetzung;  

mit dem Ziel der 

Selbstregulierung

Alle Fotos  
Cornelia  
Schnelting-Perret

4Ebd., Seite 123

nander die zur Verfügung gestell-
ten rohen Eier ohne Manipulation 
hochkant aufzustellen. Konzentra-
tion, eine ruhige Hand, Selbstregu-
lierung der Gefühlswelt und Moti-
vation durch die anderen ohne 
große Ablenkung ist gefragt. Es gilt 
es, die Konkurrenz, den Zeitdruck 
und die Anspannung der Gruppe 
auszuhalten und die Schüler wis-
sen, dass weder Frust noch Wut sie 
der Lösung näherbringen wird. In 
der Reflexionsphase werden die 
eigentlichen Ziele der Übung ver-
deutlicht: Es stehen Bewerbungs- 
und Vorstellungsgespräche an, 
die Noten auf den Zeugnissen sind 
ab jetzt von höherer Bedeutung, 
Aufstufungen sind noch möglich. 
In den Flow der Konzentration im 
Hinblick auf Klassenarbeitsvorbe-
reitungen zu kommen, wird in den 
nächsten Stunden weiter themati-
siert und mit Entspannungsü-
bungen, Kommunikations- und 
Lernstrategien auch praktisch 
geübt.

Förderkonzept Glück 
Das Konzept „Glück“ an unserer 
Schule basiert auf der Förderung 

der Selbst- und Fremdwahrneh-
mung. In unseren Glücksstunden 
nutzen wir Erkenntnisse der Verhal-
tenspsychologie, Informationen 
und Praxisanteile aus den Büchern 
von Ernst Fritz-Schubert5, Elemente 
der Erlebnispädagogik und das 
Lebenskompetenzprogramm 
Lions-Quest „Erwachsen wer-
den“6. Die fünf Säulen des Kon-
zepts von Malaika e.V. Aachen 
(Ich, Du, Wir, unsere Umwelt, Erzie-
hung zur Gesundheit), entspre-
chen inhaltlich ebenfalls unserer 
schulischen Schwerpunktsetzung. 
Durch die konzeptionelle Umset-
zung möchten wir das Wahrneh-
men von Glücksmomenten im All-
tag schulen, denn dies führt zu 
einer positiven Grundeinstellung 

Die Übung  

"Lob tut gut", aus 

dem FSI Metho-

denbaukasten,  

1. Phase  

= Stärkung;  

mit dem Grobziel 

der sozialen und 

mentalen Stärkung

5Malaika e.V., Verein zur Förderung der 

Lern- und Lebensfreude, Pontsheide 8, 

52076 Aachen
6Fritz-Schubert, Ernst et.al. ebd., Fritz-Schu-

bert, Ernst: Schulfach Glück. Wie ein neues 

Fach die Schule verändert. Weinheim (Beltz) 

2015.

Fritz-Schubert, Ernst: Schulfach Glück. Wie 

ein neues Fach die Schule verändert. Frei-

burg (Herder) 2008.
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und zum Lebensoptimismus. Wer 
sich selbst, anderen und den schu-
lischen Anforderungen gegenüber 
positiv eingestellt ist, dem wird das 
Leben glücken! Wer sich selbst als 
wertvoll empfindet und achtsam 
mit sich umgeht, der kann auch sei-
nem Gegenüber mit Respekt 
begegnen und Teamgeist entwi-
ckeln. Der Kontakt untereinander, 
Vertrauen zueinander und der 
respektvolle Umgang miteinander 
werden gestärkt. Eine gute Klassen-
gemeinschaft bildet die Vorausset-
zung für das gemeinsame Lernen 
und Leben an unserer Schule.

Stundenschema
Das Spiralcurriculum und ein festes 
methodisches Stundenschema bil-
den den verlässlichen Rahmen. Die 
Lehrkraft steuert den Prozess, die 
Schüler den persönlichen Bedeu-
tungsinhalt: Beginnend mit der 
Reflexion der Glücksmomente aus 
der vergangenen Woche, während 
des motivierenden Energizer und 
durch ihren persönlichen Einsatz am 
Lernexperiment bzw. an der 
Übungseinheit der Stunde. Beson-
ders relevant ist die abschließende 
Reflexions- bzw. Sicherungsphase 
für ihren Selbstbildungszuwachs7.
Durch Kooperationsspiele, Grup-

pen- und Kreativaufgaben, Akti-
vierungsphasen und Reflexionsge-
spräche erwerben die Schüler 
eine positive Grundhaltung, die 
sich auch auf den Schul- und 
Unterrichtsalltag auswirkt. Im 
Zusammenspiel aller auf den Weg 
gebrachten Schulprogrammas-
pekte wird die Einzelstunde im 
Stundenplan zu dem, was sie ist: 
umfassend beglückend förderlich!

Weiterbildung für Förderfach
Bereits in der Gründungsphase der 
Comenius-Gesamtschule in Voer- 
de haben drei Lehrkräfte an der 
Weiterbildung „Förderkonzept 
Glück“ in Aachen teilgenommen. 
Die Implementierung der acht 
Module mit ihren 117 Unterrichts-
einheiten in die schulische Förder-
konzeption bilden die unterricht-
liche Grundlage des Förder-
faches.
Das Mentoring, die Doppelbeset-
zung im 5. Schuljahr mit einem 
Experten und der jeweiligen Klas-
senleitung, führte an unserer 
Schule zur „Glückspotenzierung“. 
Ein Trainer des Vereins zur Förde-
rung der Lern- und Lebensfreude, 
Malaika e.V. führt für neue Kolle-
gen in regelmäßigen Abständen 
mit einem Basis-Modul in das 
Schulfach Glück ein und sorgt so 
für eine kontinuierliche Konzeptim-
plementierung.

7Wilms, Ellen und Heiner: Lions-Quest 

„Erwachsen werden“. Lebenskompetenzen 

für Kinder und Jugendliche der Sekundar-

stufe I. Programmhandbuch. 5. Ausgabe.

Ausblick
Das erste große Werk der Pädago-
gik, die Didactica Magna, ist in ins-
gesamt 33 Kapitel untergliedert 
und Comenius bezeichnete sein 
Werk als „Didaktik des Lebens“8. 
Vielleicht würde er, der große 
Reformpädagoge und Vorreiter 
einer kindgerechten Pädagogik, 
nach dem Besuch des Förder-
faches an unserer Schule zumin-
dest ein weiteres Unterkapitel ver-
fassen. Auf jeden Fall aber würde 
er die systematische, allumfas-
sende Förderung von Glücksunter-

richt allen an Schulen Tätigen ans 
Herz legen und sich für die Legiti-
mation einsetzen. Mit diesem 
Appell wäre er in guter Gesell-
schaft, auch wenn Glück nicht 
offizieller Bestandteil des Fächer-
kanons an Schulen ist, so haben es 
bereits einige in unterschiedlichen 
Bundesländern in ihren Stunden-
plan eingepflegt und verschie-
dene Institutionen und eingetra-
gene Vereine führen Fortbil-
dungen auf der Grundlage der 
Inhalte und Materialien von Ernst 
Fritz-Schubert  durch.  

Links zu beispielhaften 
Fortbildungsträgern

 https://www.createyourlife-sethasa.de/

projekt-glueck

 https://malaika-ev.jimdo.com/

Das im Artikel beschriebene Praxisbuch – 

eine wichtige Grundlage für die Arbeit im 

Förderfach "Glück"   

8Vgl. Fritz-Schubert, Ernst; ebd., 2015, Seite 

113f.

Didactica magna. In: Wikipedia. Die freie 

Enzyklopädie. https://de.wikipedia.org/

wiki/Didactica_magna (zuletzt abgerufen 

am 05.02.2023)
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